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Workshop:
„Rock the
Church“
Freiheit steht im

Vordergrund
LÜDENSCHEID � „Rock the
Church“ nennt sich ein lan-
ges Musikwochenende im Ge-
meindezentrum Rathmecke,
das heute Abend gegen 17
Uhr beginnt und am Sonntag
endet. Zum Klingen gebracht
werden soll das Thema Frei-
heit. „Dazu nähern wir uns
dem Thema Freiheit nicht
nur auf der musikalischen,
sondern auch auf der sprach-
lichen und kreativen Ebene“,
so Pfarrer Thorsten Brinkmei-
er von der Ev. Kirchenge-
meinde Rahmede und Ober-
rahmede, „Ein paar Ideen
bringen wir mit, zum Beispiel
den alten Choral ,Jesus ist
kommen', den wir neu verto-
nen, das Spiritual ,O Free-
dom' oder auch den Pop-Rap-
Song ,Freiheit' von den Söh-
nen Mannheims.“ Die Organi-
satoren hoffen nun auf noch
mehr Ideen der Teilnehmer,
wie man dieses Thema um-
setzen kann. Gemeinsam
wird festgelegt, was gemacht
wird. Instrumentale Fähigkei-
ten sind nicht erforderlich.
Aber wer ein Instrument
spielt, möge es mitbringen.
Heute Abend dauert der mu-
sikalisches Workshop bis ge-
gen 21 Uhr, gegen 19 Uhr
wird gemeinsam gegessen.
Morgen startet der Workshop
um 15 Uhr, dann werden die
Ideen von heute ausgearbei-
tet. Außerdem gibt es einen
Percussion-Workshop für die
Konfirmanden (Beginn: 15
Uhr). Am Sonntag werden die
Ergebnisse im Gottesdienst
ab 11 Uhr vorgestellt. Die bei-
den Gemeinden Rahmede
und Oberrahmede (Bezirk 2)
feiern einen gemeinsamen
Gottesdienst im Gemeinde-
zentrum. In der Friedrichskir-
che findet an diesem Sonntag
kein Gottesdienst statt.

Mit dabei sind der Kirchen-
musiker Andreas Teil, Key-
boards, Ulli Kuhn (Percussio-
nist, Vibraphonist), Markus
Hartkopf (Gitarrist, Sänger),
Thorsten Brinkmeier als Pfar-
rer und Hobbymusiker. Wer
noch mitmachen möchte, ist
gern gesehener Gast und soll-
te sich im Laufe des Tages bei
Pfarrer Brinkmeier unter der
Rufnummer Tel. 0 23 51 /
53 346 oder thorsten.brink-
meier@kk-ekvw.de anmel-
den.

Es wird um Spenden für das
Essen und die Kosten gebe-
ten, die mit dem musikali-
schen Programm verbunden
sind.

CC-Smokie beim
Christmas-Rock

Coverversionen komplettieren Festival
LÜDENSCHEID � Zwei bekann-
te Tribute-Formationen und
erstmals auch eine Original-
band stehen beim Christmas-
Rock am 20. Dezember in der
Schützenhalle auf der Bühne.
Der dritte Live-Act ist nun in
„trockenen Tüchern“: CC-
Smokie gesellen sich zu den
Queen Kings und Manfred
Mann’s Earth Band.

Smokie zählen zu den er-
folgreichsten Pop-Bands der
siebziger Jahre. Ihre Alben
und Singles wie „If you think
you know how to love me”,
„Living next Door to Alice”,
„Mexican Girl” und „Needles
and Pins” gingen millionen-
fach über die Ladentheken.
CC-Smokie bringen in ihrer
Show all diese Hits mit – aber
auch Smokie-Coverversionen
und andere Songs aus den
Siebzigern mit dem typi-
schen Sound: gitarrenlastiger
Pop mit Country-Elementen.
Die Band orientiert sich am
Programm der Smokie-Urbe-
setzung mit Chris Norman,
die bis 1986 Bestand hatte.

Nach dem Auftakt mit CC-
Smokie wollen die Musiker
von Manfred Mann’s Earth
Band zeigen, dass sie nichts

von ihrer Faszination einge-
büßt haben. Seit 2011 ist die
berühmte Formation mit
neuer Stimme auf Tour: Dank
Robert-Hart, ehemals Bad
Company, gibt sich das Pro-
gramm der Earth Band wie-
der rockorientiert.

Die „Hausband“ des Christ-
mas-Rocks, The Queen Kings,
beschließen die Nacht. Von
der ersten Auflage an war die
europaweit erfolgreiche
Queen-Tribute-Band dabei,
anfangs noch unter dem Na-
men MayQueen. Mitglieder
der Queen Kings haben Mit-
glieder schon mit Original-
Queen-Musikern und beim
Musical „We will rock you“
gespielt. Vergünstigte Früh-
bucher-Tickets für die Veran-
staltung sind nur noch bis
zum 4. Oktober erhältlich.
Danach startet der reguläre
Vorverkauf. Verbilligte Ti-
ckets kosten 20 Euro plus
Vorverkaufsgebühr. Am 6.
Oktober startet der reguläre
Vorverkauf zum Preis von 25
Euro plus Gebühren. Karten
sind zu haben im LN-Ticket-
shop, bei Dahlmann, Lotto im
Toom-Markt und bei Burger
King.

CC-Smokie ist die dritte Band, die am 20. Dezember beim Christ-
mas-Rock in der Schützenhalle aufspielt.

Augsburg war Ziel einer dreitägigen Reise des Geschichts- und Heimatvereins.

„Die Erinnerung bleibt“
Musiktheaterstück ruft die Ereignisse rund um den 9. November 1938 ins Gedächtnis
LÜDENSCHEID � Es ist ein kalter
Novembernachmittag im Jahr
1938. Das Lebensmittelgeschäft
der Frau Rosenthal ist feer, Die
Aufschrift „Deutsche kauft nicht
bei Juden!“ schreckt alle Kun-
den ab. Frau Schulz betritt mit
ihren beiden Kindern den Laden,
doch diesmal fühlt es sich ganz
anders an. Aus Freunden und
Nachbarn sind Feinde gewor-
den. Feinde, denen Verfolgung,
Vertreibung und Mord droht.

Die Gesellschaft für christ-
lich-jüdische Zusammenar-
beit erinnert mit der Ver-
pflichtung des Theateren-
sembles der eSw, eines west-
falenweit arbeitender Jugend-
verbandes der Evangelischen
Jugend im Rheinland, Westfa-
len und Lippe, an die Pogrom-
nacht vom 9. November 1938.
Schülerinnen und Schüler in
Westfalen zwischen 14 und
18 Jahren haben hierzu ein
innovatives Musiktheater-
stück mit dem Titel „Die Erin-
nerung bleibt“ entwickelt, in
dem sie sich im Rahmen von
Schauspiel, Film und Musik
mit der Epoche des National-
sozialismus auseinanderset-
zen. Zunächst haben sich die
Jugendlichen mit den Ereig-
nissen um den 9. November
beschäftigt. Schauspiel-Übun-
gen und der Wechsel von Tä-
ter- und Opferrollen halfen
ihnen, einen emotionalen Zu-
gang zu den Figuren zu erhal-
ten. Auch der Umgang mit

Macht und die Art und Weise,
wie Propaganda und Manipu-
lation damals und heute
funktionieren, wurde so für
sie nachvollziehbar. Das Be-
sondere der Gruppe: Siebzig
Prozent der Jugendlichen ha-
ben einen Migrationshinter-
grund. Einige haben Erfah-
rungen im Hinblick auf Ver-
folgung und Vertreibung.

„Der Regisseur Gandhi Cha-
hine war im Mai in Lüden-
scheid und hat sich das Bür-

gerforum als Spielort angese-
hen. Das ist ungeeignet. Des-
halb gehen wir mit dem
Theaterstück ins Kultur-
haus“, hat Hella Goldbach
Großes vor. Sie möchte Lü-
denscheids Schüler der wei-
terführenden Schulen moti-
vieren, sich das Theaterstück
am Mittwoch, 12. November,
ab 18 Uhr anzusehen. Was die
Kosten angeht, seien ihr so-
wohl die Sparkasse, als auch
Stefan Weippert als Kultur-

hausleiter sehr entgegen ge-
kommen, freut sie sich, dass
die Kosten im Rahmen blei-
ben

Das Ensemble erhebt nicht
den Anspruch, ein weiteres
Stück Geschichte zu erzäh-
len, sondern vielmehr Ge-
schichten, wie sie damals in
ganz Deutschland hätten pas-
sieren können und auch pas-
siert sind. Seit 2013 tourt das
Ensemble mit dem Stück
durchs Land, spielte bereits
in Köln, Bielefeld, Essen, Ha-
gen und nun in Lüdenscheid.
Der vielfach ausgezeichnete
Regisseur Gandhi Chahine,
Projektmanager Dirk Schu-
bert und Paul Gaffron von der
eSw haben das Projekt entwi-
ckelt.

Hella Goldbach ist klar, dass
sich der große Saal des Kul-
turhauses nicht allein durch
das Aufhängen von Plakaten
füllt. Daher werden in den
nächsten Tagen Flyer in vier-
stelliger Zahl angeliefert und
verteilt. Und die Mitglieder
der Gesellschaft werden das
persönliche Gespräch mit
den Rektoren und Fachleh-
rern der Schulen suchen, da,
so Goldbach, die Möglichkeit
besteht, den Besuch der Thea-
tervorstellung zu einer schul-
verpflichtenden Veranstal-
tung zu machen.

Karten kosten im Vorver-
kauf drei Euro plus Gebühren
und sind an der Theaterkasse
zu haben. � rudi

November, am 16., 17., 18., 23.,
24. und 25. Januar. Sonntags be-
ginnt die Aufführung um 18 Uhr,
sonst um 19.30 Uhr. Zur Silvester-
gala am 31. Dezember wird zwar
auch gespielt, die Gala ist aller-
dings bereits ausverkauft.
� Foto: Rudewig

Paare aufeinander treffen, wie im-
mer gewürzt mit jeder Menge Lo-
kalkolorit. Morgen beginnt im Rei-
sebüro Wietis an der Freiherr-vom-
Stein-Straße der Kartenvorverkauf.
Der Premiere folgen in der ersten
Hälfte der Spielzeit Aufführungen
am 8., 9. 14., 15., 28. 29. und 30.

altbewährten Mimen besetzt. Ne-
ben Frank Gerhardt spielen seine
Frau Susanne, Simone Meykranz,
Stefanie Pantack, Regina Voß-Pas-
sow, Martin Reinighaus und An-
dreas Schmale. Das Stück spielt auf
einem Campingplatz, auf dem die
Weltanschauungen verschiedener

Premiere ist am 7. November, ein
Freitag, ab 19.30 Uhr im Heim an
der Mathildenstraße: Mit Laura
Schulte, Gerd Heuel und Thomas
Köhler treten drei neue Bühnen-
mäuse an, wenn die Schauspieler-
truppe „Schöne Ferien“ inszeniert.
Die restlichen Rollen werden mit

Karten sind ab morgen im Handel

Kunstgeschichte
Seminar über die „Donauschule“

LÜDENSCHEID � Am 2. Oktober
beginnt in der Reihe „Kunst-
geschichte am Vormittag“
des Katholischen Bildungs-
werkes Altena-Lüdenscheid
um 9.30 Uhr (bis 11 Uhr) ein
vierteiliges Seminar unter
dem Titel „Die Donauschule“.

Donauschule nennt man ei-
nen Kreis von Malern des ers-
ten Drittels des 16. Jahrhun-
derts, die entlang der Donau
tätig waren. Ihren Mittel-
punkt bildete Albrecht Alt-
dorfer. Die Gemeinsamkeit
der Maler, die in diesem Se-

minar vorgestellt werden, be-
ruht auf gemeinsamen Stil-
merkmalen und der lebhaf-
ten Empfindung für das Spiel
von Farbe und Licht. Geleitet
wird das Seminar von Jürgen
Hennemann aus Werdohl.

Weitere Termine sind der 9.,
16. und 23. Oktober. Veran-
staltungsort ist das Martinus-
haus, Graf-von-Galen-Straße
6. in Lüdenscheid. Die Kurs-
gebühr beträgt 25 Euro. An-
meldung bitte unter der Ruf-
nummer Tel. 0 23 51/
90 52 90.

„Die Erinnerung bleibt“ wird im Kulturhaus gespielt.

„Jakob Fugger“ begrüßt den Geschichtsverein
Reisegruppe drei Tage zu Gast in Augsburg / Jürgen Hennemann erläutert Kirchen

LÜDENSCHEID � Eine 34-köpfi-
ge Reisegruppe des Ge-
schichts- und Heimatvereins
erlebte in Verbindung mit
dem Reisedienst Kattwinkel
und unter der Leitung von
Dieter Lohmann, ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm bei einer dreitägigen
Studienreise in die Fugger-
stadt Augsburg, eine der äl-
testen Städte Deutschlands
mit einer reichen, heute
noch sichtbaren Vergangen-
heit.

Das Rathaus mit seinem be-
rühmten Goldenen Saal, die
Fugger-Stadthäuser, das Zeug-
haus, das Brechthaus, das Mo-
zarthaus sowie die Maxilian-

straße mit ihren Prachtbrun-
nen, das alte Handwerker-
viertel und vieles mehr, wur-
den – begleitet und erläutert

durch eine Stadtführerin –
besichtigt.

Einige der wichtigen Kir-
chen wurden erneut kompe-
tent durch den mitgereisten
Jürgen Hennemann erklärt.
Darunter der romanisch-goti-
sche Marien-Dom und die Kir-
che St. Peter am Perlach.
Oder die spätgotische Basili-

ka St. Ulrich mit ihrer Aus-
stattung im Renaissance- und
Barockstil und den angefüg-
ten Fuggerkapellen. In der
Krypta befinden sich die viel
besuchten Grabstätten der
Bistumspatrone St. Afra und
St.Ulrich.

Am Sonntag trat „Jakob Fug-
ger“ höchstpersönlich im
Goldenen Saal und anschlie-
ßend in der Fuggerei auf, der
ältesten, heute noch beste-
henden Sozialsiedlung der
Welt, 1521 von Jakob Fugger
für verarmte (katholische)
Augsburger Bürger gegrün-
det.

Er berichtete auf amüsante
aber auch kritische Art aus

seinem Leben und über sein
Wirken in der Relation zur
heutigen, mehr als 500 Jahre
späteren Zeit. Die Teilnehmer
waren sich einig: Es war ein
Genuss.

Die Rückfahrt wurde in Ulm
unterbrochen, um das Ulmer
Münster, die gotische Kirche
mit dem höchsten Kirchturm
Deutschlands zu besuchen.
Die Außenbesichtigung fiel
wegen erstmals einsetzenden
Regens buchstäblich ins Was-
ser.

Müde und zufrieden er-
reichte – durch viele Auto-
bahnstaus bedingt – die
Gruppe erst gegen Mitter-
nacht Lüdenscheid.


